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^ ©rfcfjetnt je ®am§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per Qaljr gr. 7. 20.
C°V Snferatc 20 St§. per lfpaltige (fktitjjeile, bei größeren Auftragen

entfpre^enben Dtabatt.

3«rid), ben 13. ©ftolicr 19ÖO.

große« ilngliidt lernt etn elüe» tjjerj Itdj enbltdj fittben;
nlier »uclje tljnt«, be« febeno kleine Jierben |»t entbeljren.

^djtueijf. 0enia6etiemit.

©oeben ift ber 33ericpt betr.'
bie fdproeigerifepen geroerblicpen
Seprlinggprüfungen im Iperbft
unb gbipjapr 1899—1900
erfepienen. derfelbe ift gratis
§u begießen bom ©efretariat.

die abgegoltenen ßeprlinggprüfungert meifen eine deil»
nepmergapl bon 1172 unb fomit gegenüber bem 33or=

japr eine 23ermeprung bon 68 deilnepmern auf. So
biefer SSermeprung fi'nb bie ßeprtöcpfer mit ungefähr
ber fpätfte beteiligt. 8tn näcpften grüpjapr toirb auep
ber Santon SBalliS bie erften Prüfungen abgalten, auep
im Santon Dbroalben merbett folcEje geplant. Steffin
ift ber einzige Santon, mo bie Softitotion ber ßeprlingg»
Prüfungen noep feinen SBobert gefunben bjat. Sllljäprlicp
müffen Slngemelbete in erpeblicper ,ßapl bon ber ff"-
laffung §u ben Prüfungen gurüdgeroiefen merben, meifteng
megen §u furger ßeprgeit. f)infidptlicp beg ißrüfungg»
berfapreng ift in einigen Sreifen bie Steuerung eingeführt
morben, baff auf ißrobeftüde bergieptet unb bafür eine

längere Prüfung burcp Slrbeitgproben in ben SSerfftätten
ber gacpe£perten borgenommen mürbe.

der aSorftaub be§ jiircpertfipeit faittoitaleti ,§itiibtt>crf3>
unb ©eioerbeberctitg pat in feiner ©ipung bom 4. Dft.

befc^loffen, ben §erren delegierten an ber näcpften
Serfammlung bom 14. 0Et. alg meitereg draftanbum
noep bie grage borgulegen, ob rtidEjt eine SBieberauf-
tiapme beg 9Ibfcpnitteg „ßeprlinggroefen" im (Seroerbe»

gefep tpunlicp märe, ober ob ebentuell ben gefepgebenben
ÜBepörben ein eigener iöorfcplag über Regelung beg

ßeprlinggroefeng eingureidpen fei.

— 8n ber legten delegiertenberfammluug beg (Se=

merbeberbaubeg referierte §err (Seroerbemufeumgbireftor
ßepnber über SDteifterfurfe. die gnitiatibe gur Gcin»

füprung bon SDÎeifterfurfen gab auf Slnreguttg beg eib»

genöffifepen gacpejperten für geroerbltcpeg löilbuuggmefen
bie Sentralfommiffion ber (Seroerbemufeen gürii^ unb
SBintertljur. 83ereitg mürbe in Sßintertljur ein Surg
für St^Ioffermeifter unb in .gürict) ein Surg für @djreiner=
meifter abgepalten, ©eitbem erpielten bie direftiotten
ber beiben SJhtfeen Auftrag, meitere SJZeifterfurfe, eben»
tuet! aud) für anbere Serufgarten, abjupalten. §err
direftor füprte aug, mie mistig namentlidt)
ber auglänbifdpen Sonfurren§ gegenüber eine tüdptige
gadjbilbung beg §anbmerferg fei. 8" ben SJÎeifterfurfen
müffen bie SJteifter mit ben neuen SKafdpinen unb
3ßerf§eugen, mit mufterpaft eingeriepteten SBerfftätten
befannt gemaept, über bie Söapl bon Sternmotoren be»

leprt merben; fie finb in ber gemerblidpen Sudpfüprung,
ber Sorrefponbeng unb ber Salfulation auggubilben unb
nitpt gum minbeften foHen bie Surfe bie (Sefcpmad»

bilbung förbern unb mit ben neueften 93eftrebungen im
Sunftgemerbe beriraut maepen. die dpeorie foil mög=
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Organ för die »Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

^ Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 2V.
7O Inserate Lt) Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS. Oktober titvv.

In großes Unglück lernt ein edles Herz stch endlich finden;
oder wetze tlznts, des Lebens kleine Zierden zu entbehren.

Schweiz. Keweröeverein.

Soeben ist der Bericht betr.'
die schweizerischen gewerblichen
Lehrlingsprüfungen im Herbst
und Frühjahr 1899—1990
erschienen. Derselbe ist gratis
zu beziehen vom Sekretariat.

Die abgehaltenen Lehrlingsprüfungen weisen eine Teil-
nehmerzahl von 1172 und somit gegenüber dem Vor-
jähr eine Vermehrung von 68 Teilnehmern aus. In
dieser Vermehrung sind die Lehrtöchter mit ungefähr
der Hälfte beteiligt. Im nächsten Frühjahr wird auch
der Kanton Waliis die ersten Prüfungen abhalten, auch
im Kanton Obwalden werden solche geplant. Tessin
ist der einzige Kanton, wo die Institution der Lehrlings-
Prüfungen noch keinen Boden gefunden hat. Alljährlich
müssen Angemeldete in erheblicher Zahl von der Zu-
lassung zu den Prüfungen zurückgewiesen werden, meistens
wegen zu kurzer Lehrzeit. Hinsichtlich des Prüsungs-
Versahrens ist in einigen Kreisen die Neuerung eingeführt
worden, daß auf Probestücke verzichtet und dafür eine

längere Prüfung durch Arbeitsproben in den Werkstätten
der Fachexperten vorgenommen wurde.

Nerbanbswesen.
Der Vorstand des zürcherischen kantonalen Handwerks-

und Gewerbevereins hat in seiner Sitzung vom 4. Okt.

beschlossen, den Herren Delegierten an der nächsten
Versammlung vom 14. Okt. als weiteres Traktandum
noch die Frage vorzulegen, ob nicht eine Wiederaus
nähme des Abschnittes „Lehrlingswesen" im Gewerbe-
gesetz thunlich wäre, oder ob eventuell den gesetzgebenden
Behörden ein eigener Vorschlag über Regelung des

Lehrlingswesens einzureichen sei.

— In der letzten Delegiertenversammlung des Ge-
werbeverbandes referierte Herr Gewerbemuseumsdirektor
Zehnder über Meisterkurse. Die Initiative zur Ein-
führung von Meisterkursen gab auf Anregung des eid-
genössischen Fachexperten für gewerbliches Bildungswesen
die Centralkommission der Gewerbemuseen Zürich und
Winterthur. Bereits wurde in Winterthur ein Kurs
für Schlossermeister und in Zürich ein Kurs für Schreiner-
meister abgehalten. Seitdem erhielten die Direktionen
der beiden Museen Auftrag, weitere Meisterkurse, even-
tuell auch für andere Berufsarten, abzuhalten. Herr
Direktor Zehnder führte aus, wie wichtig namentlich
der ausländischen Konkurrenz gegenüber eine tüchtige
Fachbildung des Handwerkers sei. In den Meisterkursen
müssen die Meister mit den neuen Maschinen und
Werkzeugen, mit musterhaft eingerichteten Werkstätten
bekannt gemacht, über die Wahl von Kleinmotoren be-

lehrt werden; sie sind in der gewerblichen Buchführung,
der Korrespondenz und der Kalkulation auszubilden und
nicht zum mindesten sollen die Kurse die Geschmack-

bildung fördern und mit den neuesten Bestrebungen im
Kunstgewerbe vertraut machen. Die Theorie soll mög-
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lidfft ferngehalten, baS tpauptgeroicht auf praïtifche 2In=

roeifung unb anfcïjaulidEfe Sßorfü^rung gelegt werben.
SSter bis bierjehn ®age Dürften bei boller 5EageStb)ätig=
feit für einen ®urS genügen. ®ert Mitteilungen beS

£>errn ®ireftoc .gehnöer entnahm man auch, baff baS
2tu3lctnö in ber Slbljaltung bon Meifterturfen boran=
gegangen ift unb gute Erfahrungen bainit machte. ®te
Selegtertenberfammlung beS ©emerbeberbanbeS tub ben

Sarftanb beS legtern ein, in einem ftreiSftfireiben an
bie ©eftionen bieje um ihre 21 nficht unb um bie 2leufeer=

ung anfälliger 2Bttnfd)e über bie Einführung ban Meifter»
furfen in Zürich Z" erfuchen unb baS Ergebnis ber

Umfrage ber EentraUammiffion ber Oeroerbemufeen bon
Zürich unb SBinterthur mitzuteilen.

®er ©aitbuierfS« unb ©eioer&ebereitt SBäbcusmcil hat
legten ©am»tag anläßlich) feiner ©eneralberfammlung
bie Verlegung beS ©onntagSunterridfteS ber ÇanbmertS»
fchule auf einen Sßerttag i&efd^Ioffen. 5DienStag ben 18.
Dftober unternimmt ber herein einen SluSflug nach
SBinterthur gur 2Seficf)tigung ber Mafchinenfabrit @ebr.

©ulzer.
ft-achfurfe ait ber Ifunftgeuierkfchule Sujerit. ®er

Eeiuerbeberein ber ©tabt ßuzern macht im Einberftänb»
niffe ber SDirettion ber ©chule bie Seljrlinge Dortiger
Meifterfdjaft aufmerffam, baff, wie in früheren Sahren,
auch biefen SBinter wieber Fachunterricht erteilt wirb.
ES firtb hauptfächlich bie ßelfrlinge ber ©chlojfer, bie
im britteu fyalfre ber Sehrzeit fteh'eu, baran zu erinnern.
®er Surs in ber S u n ft f dj m t e b e r e t fieht mieber per
Söoche zwei ^alöe ®age bor unb bauert bis Oftern.

Stattliche tJrigmaP©ttttetlungen.) sfaefibrud »erboten.

©eubau beö ®epotgebâubeê ber ©trafenbapn @djarfpai!fen=9ten=
paufen. ®ie ©rb= unb ©taurerarbeiten att fjtg. Sioffi, !öauunter=
neptner, ©cpaffpaufen.

9ieuliau bec Iattbtutetfet;aftüd)cu SHüuterfdjnle ttt Sörugg. ®ie
3imtnerarbeiten an §. gröplicp, SBaumeifter, 23rugg ; bie SDactjbecfer^
arbeiten an ©aftmtr bon Sirs ©öpne in Ölten ; bie ©penglerarbetten
an @. 3alauf u. 3opo, ©penglermeifter, SBrugg.

SluSfiiprung ber £pbrantcnanlagc unb SBafferberforguttg ber
Sibilgcnteinbe DtegenSborf an bie ©tafdnnenfabrtf fjrciburg (©djroeij).

Sïorreftioti ber ©rabettftrafe in fyrouenfelb. ©rb= unb Seton-
arbeiten an Süng u. ©eptnarjer, grattenfelb.

Sßetontanal jtoifdiett ber neuen ©t. Seonparbftrafe unb ber 5Bon=

luilftrafje in St. ©allen. Söapmmterfuprung für @as= unb SBaffer«
leitungen an taScont, SBauunternepmev in* ßaepen bei @t. (fallen.

SBäderlingftiftuuß in Uetiton. ©penglerarbetten an 2b. spfifter
in ©tänneborf, Slldjenberger in Uetiton unb taguft Steller in
Süfjnacpt ; ®acpbecfcrarbeiten an §. Sobmer in ©täfa unb @. SJtufter«
pol? in ©teilen; bie 3iegellieferung an Steller in ®eufen; bie §olz*
cementbebacpungen an söränblt u. ©te. in Jorgen.

©Zilititrlafernc 3ürid)> ©iferne Unterjiige unb ©äulen im redeten
Flügel an Söopparb u. (Sie. in SiäfelS.

©djladüpaubPatt SBeltpeim bei SBintertpur. ©rbarbeiten an ©•

§üffer, Söater, älccorbant, Sffiintcrtpur ; ©taurerarbeiten an @. ©teili,
löaunteifter ; ©teinpauerarbeiten an ©. ©renter, ©teinfjauermeifter ;

3immerarbeiten an 3- Siggenftorfer, SBaugefcpäft ; ®acpbecferarbetten
an Otto S3retfd)er, ®acpbecfer; ©penglerarbetten an 3. ®oblcr,
©pengier; (Stafer- ltnb ©epreineratbeiten an ©ebr. 2Bpler, meepantfepe
©epreinerei, unb ®peobor SBöprle; ©cplofferarbeiten an U. Geringer,
©cpmiebtneifter ; ©talerarbeiten an 3- öretfeper, ©ialertneifter, alle in
IßeltPeim.

Stanalifation ©ourreme. ®ie Stanalifation, ca, 600 m mit 3"'
leitungen, ferner 800 gepfläfterte ©cpalen in ©ourrone bei ®el8«
berg tourben an ®peobor 5öorrers@cperrer, SPflafterermeifter in ®el8=
berg übertragen.

Stanalifation Sintertpnr. ©rftellung ber 2lb;ugbtanäle in ber
ißlatanenftrape (Oon ber ©eifeltoeib; bis zur oerlängerten ©eibenftrofje)
an ©ebr. Sercp, Söaugefcpäft, SBintertpur.

Storrcltion ber Strafjenattlage §adlc=.päufern (®purgau) an
Stonrab ©rentinger, fjuprpalter in ©eprau bei 28igoltingen.

Bâtiment scolaire de Fribourg. Le Conseil communal de Fri-
bourg a fait les adjudications suivantes pour le nouveau bâti-
ment scolaire de la Neuveville : Maçonnerie: Charles Winkler,
entrepreneur; Charpenterie : Pierre Winkler, maître-charpentier :

Couverture on tuiles d'Altkirch ardoisées : Paul Meyer, négo-
ciant; Ferblanterie: J. Daguet-Pauiy, ferblantier. Il a confié
à Adolphe Fischer, entrepreneur-concessionaire, la construction
en béton armé, système Können. En outre, l'Edilitè a été chargée
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lichst ferngehalten, das Hauptgewicht auf praktische An-
Weisung und anschauliche Vorführung gelegt werden.
Vier bis vierzehn Tage dürften bei voller Tagesthätig-
keit für einen Kurs genügen. Den Mitteilungen des

Herrn Direktor Zehnder entnahm man auch, daß das
Ausland in der Abhaltung von Meisterkursen voran-
gegangen ist und gute Erfahrungen dainit machte. Die
Delegiertenversammlnng des Gewerbeverbandes lud den

Vorstand des letztern ein, in einem Kreisschreiben an
die Sektionen diese um ihre Ansicht und um die Aeußer-
ung allfälligec Wünsche über die Einführung von Meister-
kursen in Zürich zu ersuchen und das Ergebnis der

Umfrage der Centralkommission der Gewerbemuseen von
Zürich und Winterthur mitzuteilen.

Der Handwerks- und Gewerbeverein Wädeusweil hat
letzten Samstag anläßlich seiner Generalversammlung
die Verlegung des Sonntagsunterrichtes der Handwerks-
schule auf einen Werktag beschlossen. Dienstag den 18.
Oktober unternimmt der Verein einen Ausflug nach
Winterthur zur Besichtigung der Maschinenfabrik Gebr.
Sulzer.

Fachkurse an der Kunstgewerbeschule Luzern. Der
Gewerbeverein der Stadt Luzern macht im Einverständ-
nisse der Direktion der Schule die Lehrlinge dortiger
Meisterschaft aufmerksam, daß, wie in früheren Jahren,
auch diesen Winter wieder Fachunterricht erteilt wird.
Es sind hauptsächlich die Lehrlinge der Schlosser, die
im drittel? Jahre der Lehrzeit stehen, daran zu erinnern.
Der Kurs in der K u n st schmiederei sieht wieder per
Woche zwei halbe Tage vor und dauert bis Ostern.

Arbeite- und Kieferungsiibertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Neubau des Dcsiotgebäudes der Straßenbahn Schaffhauscn-Neu-
Hausen. Die Erd- und Maurerarbeiten an Frz. Rossi, Bauunter-
nehmer, Schaffhausen.

Neubau der landwirtschaftlichen Winterschulc in Brugg. Die
Zimmerarbeiten an H. Fröhlich, Baumeister, Brugg; die Dachdecker-
arbeiten an Casimir von Arx Söhne in Ölten ; die Spenglerarbeiten
an G. Zulauf u. Joho, Spenglcrmeister, Brugg.

Ausführung der Hhdrantcnanlagc und Wasserversorgung der
Civilgcnieinde Regensdorf an die Maschinenfabrik Freiburg (Schweiz).

Korrektion der Grabcnstraße in Frauenfeld. Erd- und Beton-
arbeiten an Küng u. Schwarzer, Frauenfeld.

Bctonkanal zwischen der neuen St. Leonhardstraßc und der Von-
wilstraße in St. Gallen. Bahnunterführung für Gas- und Wasser-
leitungen an Rusconi, Bauunternehmer in Lachen bei St. Gallen.

Wäckerlingstiftung in lletikon. Spenglerarbeiten an W. Pfister
in Männedorf, F. Alchenbcrger in lletikon und August Keller in
Küßnacht; Dachdeckerarbeitcn an H. Bodmer in Stäfa und G. Rüster-
holz in Meilen; die Ziegellieferung an Keller in Teufen; die Holz-
eementbedachungen an Brändli u. Cie. in Horgen.

Militärlasernc Zürich. Eiserne Unterzüge und Säulen im rechten
Flügel an Boßhard u. Cie. in Näfels.

Schlachthausbau Vclthcim bei Winterthur. Erdarbeiten an E.
Hüsser, Vater, Accordant, Winterthur; Maurerarbeiten an G. Meili,
Baumeister; Steinhauerarbeiten an E. Greuter, Steinhauermeister;
Zimmerarbeiten an I. Liggenstorfer, Baugeschäft; Dachdeckerarbeiten
an Otto Bretscher, Dachdecker; Spcnglerarbeiten an I. Toblcr,
Spengler; Glaser-und Schreinerarbeiten an Gebr. Wyler, mechanische
Schreinerei, und Theodor Wöhrle; Schlosserarbeiten an U. Deringer,
Schmiedmeister; Malerarbeiten an I. Bretscher, Malermeister, alle in
Veltbeim.

Kanalisation Courront. Die Kanalisation, ca. 600 m mit Zu-
leitungen, ferner 800 gepflästerte Schalen in Courrone bei Dels-
berg wurden an Theodor Borrer-Scherrer, Pflästerermeister in Dels-
berg übertragen.

Kanalisation Winterthur. Erstellung der Abzugskanäle in der
Platanenstraße (von der Geiselweid- bis zur verlängerten Seidenstraße)
an Gebr. Lerch, Baugeschäft, Winterthur.

Korrektion der Straßcnanlage Hasle-Häusern (Thurgau) an
Konrad Gremingcr. Fuhrhalter in Gchrau bei Wigoltingen.

Sâtimsai seolziro ils Iridourg. Ce Conseil communal äe ?ri-
bour-A a tait lss achuäieativns suivantes pour Is nouveau bâti-
ment scolaire äs la àuvevillo: Uavouneriei Clrarles Vinlllsr,
entrepreneur; Cbarpenteris - kborre V/inlcler, mattre ebarpentisr i

Couverture on tuiles à'Kltlcircb arâoisêes: Haul Never, i,6xo>
oiant; Cerklantsris: 1. DaZuiet-Kauch', lerblantier. ll a conüe
à àâolpbs Kisebsr, sntroprensur-eoneessionaire, la construction
en beton arme, sz-stème Können, lin outre, l'Lâilitè a sto ciiarZêe

SZ5â55LN-iIIIWe^.
stickn

s/miiiciC Hsmxcl.


	Verbandswesen

